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16. Deutscher Weinbaukongreß .
Colmar . 23 . Sept .

Seit gestern prangt unsere Stadt im Festgewanbe . ulm . dre fremden
Kongreßmitglieder in würdig « Weis« zu empfangen . Ein « würdig « Ein¬
leitung fand der gestern Abend zu Ehren des Kongresses veranstaltete
große Fackelzug , an welchem sich die Feuerwehr mit ihren Spiel¬
leuten . ferner vier Musikkorps und etwa 15 hiesige Wereine Setheiligten .
Hierauf fand die Begrüßung der Festgäste im Kopfhaus statt , in dem die
Weinbörs« untergebracht ist.

Heut« Vormittag 11 Uhr fand die Eröffnung deS Kon¬

gresses im Festsaale deS KathatinenklosterS statt , der die Menge der
Besucher kaum zu fassen vermocht« . Unter diesen bemerkte man Unter -
paatssekretär Zorn ». Bulach , der den Kongreß Namens des Statt¬

halters und drr reichsländischen Regierung begrüßte , seiner die Bez-irks -
viäsidentm P r i n z z u H o h e « l o h e aus Colmar und v. Hammer¬
stein aus Metz . Nachdem auch Bürgermeister Riegert im Namen
kr Stadt die Gäste begrüßt und darauf hingewiesm hatte , daß der¬
artige Versammlungen geeignet seien, hüben und drüben Dorurtheil « zu
beseitigen, «rtheilte der Vorsitzende das Wort Hem Dr . H « rtzog aus
Colmar zu dem Vortrag über die Beschicht « des el sä s fischen
Weinbaues . Da dieser Vortrag in der den Gästen unentgeltlich zur
Verfügung gestellten Festschrift übgedruckt ist , so begnügte sich der Redner
mit einem Abriß , in welchem er unter anderem seststellte , daß schon vor
2000 Jahren Reben im Elsaß gebaut wurden und daß schon im 13 . Jahr¬
hundert annähemd das ganz « heutige Weingebiet mit Reben bepflanzt
actvesen fei . Mehr praktische Ziel « verfolgte der folgende Redner . Pro¬
fessor Dr . Koch aus Oppenau , mit seinem Vortrag über die Ursachen des
vielfach beobachteten Verschwindens der Säure bei Gärung
md Lagerung von Weinen . Auf Grund seiner feit 1896 getriebenen
wissenschaftlichen Versuche stellt« er fest , daß die anscheinend öfter von
selbst auftretende Entsäuerung von niederen Organismen , einer beson¬
deren Art von Bakterien , herrühre und stellte in Aussicht , 'daß es künftig
möglich sein werde , durch künstliche Züchtung dieser klemm Lebewesen den
zu großen Säuregehalt der Weine entsprechend herabzusetzm . Reicher
Leifall lohnte dm Redner , der seine Untersuchungen und Versuche noch
weiter fortführen , will .

Den Schluß -ber Vorträge bildete eine von Oekonomierath Oberlin
ausgearbeitete Abhandlung über das nach ihm benannt « Colmarer
W e i n b a u i n st ii t u t . Den äußerst bedeutsamen Ausführungm ,
welche wegen Heiserkeit des Verfassers von dessen Assistenten K ü h ! -
mann vorgelesen -wurden , entnehmen wir , daß Oberlin schon 1854 mit
der Anlage eines Rebensorümenies begannm Und nach und Nach 620
Spielarten aus aller Herren Länder zusammengebracht und seit 1897
dem WeiNbauinstitut in Colmar überlassen habe , das einm Flächeninhalt
von rund lacht Hektar umfaßt . Besonder « Aufmerkfamksit habe er der
Erzeugung ganz neuer Rrbenfpielartm durch systematisch betriebene
Hybridisationsversuche gewidmet . Von besonderer Bedeutung seien die
durch große Widerstandsfähigkeit ausgezeichneten amerikanischen Hybri¬
den , die er durch Kreuzung mit unserm vorzüglichsten Edelsortm her¬
gestellt hake und die nicht « r e b lauSfrei . sondern auch gegen
Peronospora und das Oldium gefeit feien . Sensation er¬
regte die Mittheilung , daß Oberlin vor drei Jahren solche Stöcke nach
Dijon geschickt habe , wo sie mitten in -den verseuchten Ge ,
landen sich vollständig gesund gehalten hätten . Als der
Vorsitzende di « Bedeutung Oüerlins für dm elsässischen -und deutschen
Weinbau betont « und ihm die Mitiheilung 'machte , daß «r zum Ehren¬
mitglied des deutschm WeinbauverernS ernannt worden fei , wurden
dies« Wort « von der Versammlung mit lautem Beifall begrüßt .

Nachmittags begaben sich die Kongreßmitglieder unter Führung
OberlinS in daS Weinbauinstitiut -zu eingehender Besichtigung . Nach
dem einstimmigm Uriheil der Besucher besitzt das Elsaß in diesem In¬
stitut eine Rebmsammlung , wie sie in solcher Reichhaltigkeit , Vielseitig¬
keit und zweckmäßigen Anordnung in keinem anderen Lande zu finden ist.

Allein der Besuch des Weimbaumstituts lohne di» Reise nach
Colmar . ' ■

Heute Vormittag hielt der Kongreß seine zweit « Sitzung im
Katharinensaal « ab . Am Vorstandstische bemerkte man wieder dm trotz
seines -hohen Alters noch immer körperlich und geistig rüstigen Staats¬
rach v . Schlumberger . Nach längerem Vortrag des Oberlandesgerichts -
raths Weber nahm die etwa 300 Personen -zählende Versammlung ein¬
stimmig den vorgeschlagenm Beschluß >an , wonach den Regierungen der ver -
schiedenm -deutschen Staaten 'der Dank des Kongresses für die Be¬
kämpfung der Reblaus ansgedrückt und gleichzeitig der Wunsch
ausgesprochen wurde , sie sollten, um erforderlichenfalls mit der Reb¬
laus wirthschaften zu können, ihr -Augenmerk auf die Veredlung amer -i-
kanischer Reben und auf die Erziehung von Hybriden richten , zu deren
Erprobung Aersuchspflanzu -ngen anlegen und endlich eine staatliche Kon -
trol - und Auskunftsstelle für die auf diesem Gebiete schwebendem Ange¬
legenheiten errichten .

Hierauf erhielt Hc-uptlehrer Schulz an der Wein - und Obstbau¬
schule zu N e u st a d t a . H a a r d t das Wort zur Erörterung der Frage :
„Welche -Gestchspunkte kommen bei -der N « u -an lag « von W eiN -
bergen in Betracht und welche Verfahren zur Anzucht von
Wurzelreben sind besonders zu empfehlen ?" Es fanden di « licht¬
vollen -Ausführungen des Redners über die Bodenbearbeitung , Düngung ,
Auswahl der Sctzhölzer , di« nur von fruchtbar « :, gesunden und nicht zu
alten -Stöcken entnommen werden sollten , bei den -anwesenden Rebbesitzern
allgemeines Interesse . -Ergänzend wies Professor Dr . Kuli sch , -Di¬
rektor der landwirthschaftlichen Versuchsstation Colmar , darauf hm , daß
im Elsaß fast allgemein bei Neuanlagen nicht -der ganz « Boden tief um -
gegraben , sondern nur einzelne Gräben zur Aufnahme der jungen Pflanzen
gezogen würden . Die zwischen -den -Gräben befindlichen Unbearbeiteten
Boden Massen verhinderten «ine allseitig « Wurzelbildung und außerdem
seien st« « ine Pflanzstätte für Unkraut . Es sei dringend nothwendig ,
dieses System zu verlassen .

Der gleiche Redner hielt -dann «men Vortrag über di « -km Ahrchak
ang -estellten Versuche über S t rck st -offdüngu ng -der Reben . Auf
Grund eingehender Untersuchungen stellt« er fest , daß -die Befürchtung
vieler Winzer , durch jenen Dünger werde die Qualität des Weines ver¬
schlechtert, grundlos 'fei. Jene Versuche hätten -in -den -Berglagen er¬
geben , daß die Stöcke sich stärker entwickeln, die Trauben größer -werden ,
das Mostgewicht sich vergrößert « und die Sau « sich vermindert «. Wenn
die -Versuch ! 'in den Niederungsanlagen weniger günstig -ausgefallen seien ,
so erkläre es sich daraus , daß die betreffenden 'Lagen schon an sich reich
an Stickstoff -waren . Für Elsaß -Lothringen sei die Frage der Stick¬
stoffdüngung , z . B . durch Chilisalpeter , von größter Wichtigkeit , da in
den Weingegenden verhältnitzmäßig wenig Rindvieh gehalten werde und
daher Mangel an Stallmist herrsche.

Bei der Behandlung der Frag « der Nützlichkeit des Wette r -
s ch i e ß e n s als Mittel gegen den Hagelschlag las Rsgierungs -
rath L i ch t e n b e r g -Straßburg einen Brief des am Erscheinen ver¬
hinderten Professors Hergesell vor , in welchem dieser auf Grund
der dieser Tage aui dem m-öteorolgischen Kongreß in -Paris gepflogenen
Verhandlungen -rnittheilte , daß über den Werth jenes Verfahrens zuver¬
lässige Beobachtungen überhaupt noch nicht Vorlagen . Darüber könne
erst auf 'Grund fünf - bis zehnjähriger statistischer Beobachtung -« : be¬
stimmte Auskunft gegeben werden . Um solche -Beobachtungen -an -zustcllen ,
Hab: man -in Oesterreich , wo -neben Frankreich und Jialim das Wetter¬
schießen am meisten gepflegt werde , ein Versuchsgebiet von 40 Quadrat¬
kilometern ausgewählt , in welchem -daS Schießen derartig eingerichtet
werden soll, daß auf je einen Kilometer ein Geschütz kommt .

Den Abschluß der äußerst lebha-st geführten VormkttagSverhand -
lungen bildet « ein Vortrag -des Direktors -Schulte von der Provinz -ial -
Wein - und Obstbauschule zu Kreuznach über das Räuchern in
dm Reben als Schutz gegen die Frühja h r s frösie . Auf Grund
der im Ahrthal seit einer Reihe von Jahren gemachten Versuche führte er
den Nachweis , daß die künstliche -Wolkenbildung durch Räucherung die

Wärmeausstrahlung verhüt « und die Rebm gegen Erfrievm schütze , vor¬
ausgesetzt , daß -die Räucherung wohl organrsirt sei. systematisch auSge -
führt und über größere Strecken ausgedehnt werde . -Daß das Wetta -
schießen nicht ungefährlich sei. gehe daraus hervor , daß -kn Oesterreich da¬
bei 7 Personen getödtet , 34 schwer und etwa 100 leicht verletzt wurden .

Der heutig « Nachmittag -war therls der Besichtigung der Stadt und
ihrer Sehenswürdigkeiten , theils Ausflügen in die Umgegend gewidmet .
Den Abschluß d« S -Tages bildet ein im Festfaal flaitftndendeS
Bankett . <Str . P .)

Badische Chronik.
* Mannheim , 24 . Sept . Eine groß « Freude « Id ehrenvolle Aus¬

zeichnung wurde drei hiesigen Damen zu Dheil , die sich um den Mann¬
heimer Frauenverein hervorragende -Verdienste erworben und -innerhalb
desselben viele Jahrzehnte eine segmsreiche Thättgkeit auf dom Geh « t»
der Wohlthätigkeit mtfaltet haben . Dies« drei Damm stnd. l. „M .
Gen ." . Frau Josefine Baffer mann geb . Köhler , Frau Pcmline
Mayer und Frau Medizinalrath S e u b « t t -Wwe . Frau Baffer «
mann und Frau Mayer sind die ernz-igm noch -lebendm Mitglieder des
-hiesigen Fraumvereins . welche -an deflm -im Jahre 1849 gelogoNtlich der
damals herrschenden Cholera -Epidemie erfolgt « : -Gründung bethäikigt
waren , während Frau Seuberi schon im Jahre 1849 zu dm hervorvagm -
den Mitgliedern des Karlsruher Frauonveveins gchövte. Die drei
Damm erhieltm -heut« von Ihrer Kömglichm Hoheit der Frau Groß -
herzogin , der hohm Protektorm der badischm Fraumverckwe . als
Zeichen der Ällechöchstm Anerkennung je «in Bildniß der Lwndes -
fürstin in prachtvollen Rahmm und Mit -folgender Widmung : „Gvtt -mit
uns ! -Ja -dankbarem GedmkM der innerhalb -deS badischen Frauen¬
vereins während vieler Jahren bethätigtm Nächstmliebe im Dienste
Gottes auf dem Felde chrPlicher Wohlthätigkeit " .* GcrnSbach , 23 . Sept . Der lawdwirlchfchcrftkiche BezivkZ-
versin Gernsbach hat hier zur Förderung des Obstcchsatzesein« Obst -,
Auskunfts - und VerkausAstelle errichtet, deren Leitung Herr Bür¬
germeister Jung übernommen hat . Verkäufliches Mvstovst und
Tafelobst ist lt . Rst . Tgbl . bei der Auskunststelle (Rathhaus Gerns¬
bach) anzu melden.

* Offcnburg , 24 . Sept . Me Tabak kamp ag nt hat tn
den letzten Tagen in unserer -Gegend begonnen . So überstürzt hä «
in diesem Jahre ist es beim Einkauf -wohl noch nie zuvor bei uns zu¬
gegangen . Schon -Morgens um 6 Uhr wurdm die einzelnen Ort¬
schaften von Fabrikanten und Maklern gestürmt und ausgekauft ,
ohne daß der Tabak nur besehen wurde. Verhagelter Tabak , der
verhältnißmäßig viel angetroffen wurde , erzielte bessere Preise , wi«
in anderm Ja -Hren nicht verhagelte Waare . Von der Hitze der
Tabakka -mpagne kann man stch ungefähr einen Begriff m-achen, wenn
man erfährt , daß bei 'dem hiesigen Postamt an einem Tag nicht
weniger als 1200 Tabaktelegramme vermittelt wmlden . Den
Pflanzern kann es natürlich nur erwünscht sein, wenn die Nach¬
frage eine recht lebhafte ist , und die Fabrikanten in der Deckung
ihres Bedarfs gesondert Vorgehen; sie -werden dadurch stets ange¬
messene. manchmal , wie heuer, ausgezeichnete Preise für ihren Tabak
erzielen . Ort . B .

* Frciburg , 24 . Sept . Der -Stadtrach hat für -das geplante
Deutsche S ch r i f i st e l l e r h e i m in Jma aus GemeindÄnitte -ln
ein einm-aliger Kostenbeitrag von 100 Mark bewilligt . Das An¬
erbieten des Kaiserlich Deutschen Gesandtm in TMger , Frecherrn
von Monzingen , betreffs der schenkweism Ueberlassung eines Ga¬
zellenpaares und eines Schakals an dm StMgavtm ist dankbarst
angenommen worden . Nach einer Mtcheirlung -des sckcher Fürstlich
Hohenzolle !mschen Rentamts Umkirch ist in Folg « -des Mlebens
Ihrer König !. Hoheit der Frau Fürstin -Mutter von Hohenzollern ,

Das Hevot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verkoken .)
l4S . Fortsetzung .)

7.
„Rechtsanwalt Gurdw ?"

„Zu dienm , mein Herr !"

„Max Zobolew !
"

Die Verbeugung des altm Herrn , welcher stch beikm Eintritte
eines Frem 'den schwerfällig von feinem Schreibtisch « erhob , fiel bei
Nennung dieses : hm sehr wohl bekannten Namens , etwas tiefer als

gewöhnlich aus , und über fein kühlest glatt rcksirtes Udvokaten -

gesicht Mt «in verbindliches Lächeln , als er seinem Gast eigen¬
händig einen der bequemen Polsterstühl « Kurechtrückte .

„Ich muß Sie vor allm Dingen um Entschuldigung bitten ,
daß ich es wage . Sie außer Ihrer Sprechstunde ^ zu belästigen, "

begann Graf Zobolew , sekundenlang di« Augen m'kt der Hand be¬
schattend, „aber weine Zeit ist überaus bomessm, denn schon morgen
ist» ich gezwungen , meine Weiterreise anzutreten . Den - Umweg
über Rostow habe ick nur gemacht, um niit Ihnen eine persönliche
llntrrredung zu ermöglichen, unid 'da ich wüßte , daß ich an einem
Sonntag hier eintreffe , depeschirt« ich, um Sie auf meinen Besuch
dorzubereiten.

Lange aufhalten werde ich Sie nicht , und wenn - -Sie so gütig
fest« wollten , mir ein paar Fragen zu beantworten , wird unsere
ünterredung damit wohl beendet sein . — Ist die Verwaltung der
Summen , welche ich Ihnen durch meinen Bankier für rneinen -

St Doktor Leontjew , zum Zweck der Erziehung des ihm anver-
uitm KindeS überweisen ließ , noch immer in ihren Händen , oder

hat genannter Herr in diesem Punkte anderweitig « Bestimmungen
getroffen?"

Die grauen Augen des Rechtsanwalts ruhten während der
Red« des Grafen forschend auf dessen vornehmem Gesicht.

„Nein , Herr Graf , alles ist beim Alten geblieben, " erwiderte
er jetzt . „Nachdem Dr . Leontjew , als ich aus Ihren Wunsch mich
vor Jahren mit ihm in Verbindung setzte , erklärte , daß er diese
Art der Unterstützung , wie er sich aus 'drückte , ein für alle Mal
zurückweise, ja , daß er sie wie eine ihm 'persönlich zugefügte Be¬
leidigung betrachten muffe, habe ich keim weiteren Versuche , ihn
zur Annahme jener Summen zu bewegen, gemacht. Nach unserem
damaligen , beiderseitigen Ueberemkommen blieb das Geld in meiner
Verw iltung , und ist in 'ixt hiesigen Reichsbank auf de 'n Namen Max
Gerojew , bis zu dessen Volljährigkeit niädertzelegt wotdon . Die
Prozente werden zu dem Kapital geschlagen, und wenn - in dieser
Hinsicht keimrlei Aenderungen vorg-enommm -werden , 'dürfte dieses
Mit der Zeit eine ansehnliche Höhe erreichen. 'Gleichzeitig übergab
mir Doktor Leontjew damals / ein -Dokument , nach welchem dem
Knaben das Erbtheil eines kleimn Grunldstücks im Kiewschen Gou -
vermmrnt zufällt . Hier ist es , wollten Sie die Güte haben , Einblick
in jene Urkunde zu nehmen !"

Doch mit -einer fast -angstvollen Gebende schob Graf Zobolew
den zusammengefalteten Bogen , welcher Gurow «Ben langsam vor
ihm auszuschlagen im Begriff stand , zurück.

„Nein-, nein , bitte , bemühen Sie stch nlcht," erwiderte er stch
hastig erhebend, ^das ist eine -Sache für sich und steht mit der An¬
gelegenheit^

'welche mich herführte , in kenierlei AEammenhantz .
Könnten Sie m:r vielleicht sagen , ob der Knabe nach wie vor sich
in 'dem Hause Leontjews befindet ?"

Guro faltete die zurückgewiesene Urkunde bedächtig zusammen
und legte sie ebenso bedächtig an ihren vorigen Platz . Dann folgte
sein kühler Blick -mit einer gewissen Spannung seinem in nervöser
Unruhe im Zimmer auf - und abschreitm -den Gast .

„ So viel ich toeiß , ja, " erwidert « er in seiner ruhigen ge¬
messenen Weise. „Doktor Leontjew nimmt in der hiesigen Gesell¬
schaft eine überaus angesehen« Stellung «in , ist reich, unverheirathet
und sorgt dafür , daßseinemMündel ein« in jedevHinsicht musterhafte
Erziehung zu Theil witd . -Soviel ich hört «, besucht

'der Knabe
das hiesige , klassische Gymnasium und stcht außerdem unter der

Aufsicht eines Lehrers , welcher schon seit ein paar Ja -Hren dieses Ami
im Hause des Doktors bekleidet . Persönlich bekannt -ist mir Herr
Doktor Leontjew nur in schr geringem Maaße , außer in ein paar
geschäftlichen Angelegenheiten, in welchen er sich stets als überaus
reell erwies , habe ich mit ihm leider Nichts zu chun gehabt , doch wie
gesagt , die allgemeine Stimmung ist für ihn , und in diesem Punkte
glaube ich Sie also durchaus betuhig -m zu können : Leontjew G
ein Ehrenmann in jeder Beziehung !"

„ Oh gewiß , gewiß," bestätigte Graf Zobolew mit voller Ueber -
zeugung , „davon bin ich -ebenso überzeugt, wie Sie selbst, Herr
Rechtsoi .'walt ! Leider stehe auch ich in keiner -l«: Verbindung mit
dem Vormund meines — mit Doktor Leontjew, aber nach dem, was
ich eben von Ihnen hörte, wird es 'denn dcch nothwendig fein , daß
ich mich persönlich an ihn wende . Ich kann nicht von ihm ver-lamgen,
daß er die Kosten der Erziehung meines - des Knaben allein
und ausschließ -lich trägt , so etwas widerstrebt mir und deshaW , so
ged: ängt meine Zeit auch ist , muß ich ein« Besprechung mit ihm zu
ermöglichen suchen .

. Dürft « ich Sie vielleicht bitten , mir seine
Adresse, sowie die Zeit , in welcher ich ihn ungestört zu Haus « -cm*
treffen kann , anzugeben ?"

Rechtsanwalt Gurow lächelte in der überlegenen Weife ehrt #
vielbeschäftigten Geschäftsmannes , !der ganz genau weiß , was Zeit
bei «inen : solchen bedeutet.

„Doktor Leontjew ungestört an-zutreffen"
, sagte er , indem er

ein Adreßbuch aufschlug , über 'dessen Seiten sein Blick suchend glitt ,
„ dürfte etwas schwer fallen ; Leute seines Faches stnd fast aus¬
nahmslos stark beschäftigt, -mit seiner Adresse -dagegen kann ich
Ihnen -dienen ! — Hier"

, er machte aus eine -Karte eine flüchtige
Notiz unid reichte dieselbe -dem Grafen , „darf ich bitten -! — Die
Sprechstunde des Herrn fällt Morgens zwischm 8—11 Uhr , aber
ich möchte Ihnen nicht rathen, -diese zu Ihrem Besuche zu tolBfim .
Leontjew gehört zu Rostows gesuchtesten Aerztm , und der Andrang
der Patienten während jener Stunden ist so bedeutend , daß Ihnen
kaum Zeit zu einer ruhigen Besprechung finden dürste.

(Fortsetzung sägt.)

- ?1



Sette 2. Badische Presse: Nr. 224.'
Prinzessin von Baden , das Eigen -Hmn an dem Stammgute U m -
kirch auf Seine Majestät toen König Karl von Rumänien über
gegangen. Die Verwaltung des Stamnrguts Wird wie bisher unter
der rcheven Leitung der Fürstlich Hohmzollernschen Hoftmümer in
Sigmaringen durch das Rentamt geführt, welches nunmehr unter
der Benennung „Seiner Majestät 'beä Königs von RumänienRent¬
amt Umkirch"

zeichnen wird.* Bonndorf , 24. Sept . Die am Samstag stattgehabte Ab-
schiedsseier zu Ehren unseres bisherigen Herrn Amtsrichters . jetzigen

: Kriegsgerichtsraths Platenius , der, wie heute Morgen gemeldet , in seigner
neuen Amtseigenschastnach Freiburg übersiedelt , nahm einen erhebenden
Verlaus und ließ so recht erkennen , welcher Werthschatzung , Liebe und
Verehrung sich der Genannte überall erfreute. Herr Landtagsabgeord-
neter Kriechle sprach alsdann als ältester Gemeinderath, dem Schei¬
denden Dank wtb Atrerkeimmrg der 'Gemeinde aus , indem er ihn zugleichals Beamten, als Patrioten , aufopferungswilligvn 'Bürger und allzeit
liebenswürdigen Menschen und humorvollen Gesellschafter feierte , dessen
Verlust man überall bedauere. Herr Rathschreiber Duttlknger von
-Grimmelshosen,

'Herr Ober-amtmamr Meyer und Buchdmckereibesiher' Spachholz hielten weitere Ansprachen, für die Herr Kriegsrath Platenius
tiefbewegt .dankte. Ernste und Humoristische Dorträge sowie vorzüg¬
lich zu Gehör gebrachte PieceN -der unter Leitung ihres bewahrten D 'iri-

. gentm, des Herrn Hauptlehrers Zobel kouzertirendem hielsigen «Stadtkapelle
verschönten den Abend, -welcher, wie dir „ Sch . Z ." meint, Zeugmiß ab -
lcgte, daß wir schlichten Schwarzwälder nicht fehlen, wo es gilt, dem
Verdienste ferne Krone ßu geben.* Lörrach , 24. Sept . lUes-er Tage wurde beim Bezirksamt
dahier ein Mann vorgöführt, namens Josef Schmalz aus Kapsweyer
(Bayern) , welcher 8 Jahre Wt der französischen Fremdenlegion gedient hat .Die Borderaru « desselben weisen starke heute noch Nicht gehellte Wun¬
den auf . Der Mann gtebt an , er sei Lei -der Legion 10 Tage lang mit
den Händen auf dein Rücken gefesselt gewesen -und habe während dieser
Zeit auch nicht die geringste Speise -erhalten. Die rechte Hand ist eiskalt
und z . Z. vollständig gebrauchsunsähi-g ; sie wird vorausstchtkich ihre Ge-

, -brauchssähtgkeit nicht wieder erlangen. Der Legionär erzählte nochandere Fälle von Mißhandlungen , die jedoch, lt . Ob . W. , 'derart sind ,daß sie hier nicht wiedergegeben werden können. Möge dieser und mögen
ähnliche Fälle erneut zur Warnung dienen für so viele junge Leute , die
in Unkenntniß der -Verhältnisse sich zur französischen Fremdenlegion an -
worbon lassen , nachher aber ihren Schritt schwer bereuen .* Meersburg , 24 . Sept . Wohl an die 400 Fauerwchrleute
auS der Ssegegend waren gestern hier zusantinen gekommen, um
das Fest 'der Fahnenweihe 'des hiesigen Feuerwehrtages mitzufeiern .
Nach dem ausgegebenen Programmwar am Vormittag Festgottes -
dinst zur Weihe der neuen Fahne . Herr Pfarrvessweser Kleiser ver¬
flocht in feiner Predigt -einiges über 'die 'Bddeutun -g der Fahne und
den edlen Zweck der Feuerwehr . Auf dem Fsstp '

latz begrüßte dann
Herr Bürgermeister Räither die Feuevwehrleuteuüd hieß sie herzlichwillkommen in Meersburgs Mauern . Herr FeuerwchrkomMcmdant ,
Skadtrath Pfeifer , brachte hierauf ein Hoch' aus auf die so zahlreich
erschienenen Kameraden von Nah und Fern mit herzlichen Worten
kameradschaftlicher Freundschaft . Frl . Arnecker übergab nun der
hiesigen Feuerwehr die neue Fahne mit entsprechendem Widmungs¬
gruß und Herr Duelli jr . übernahm als Fahnenjunker die FaWe .

.Die Festrede des Herrn Hauptlehrers Strittmatter , welche eingangsdie Geschichte der -hres . Freiwilligen Feuerwehr berührte , wurde lt .
Kst . Z . mit ungetheiltem Beifall ausgenommen . Nach Schluß der
Wethe fand ein Festzug uüd Abends Tanz tm „'Schiff " statt .

Skis den Nachvarlimderm.
— Friedrichshafcn , 25 . Sept . Die Gesellschaft zur Förderungder ' Luftschifffahrt thcilt mit : Das Brechen einiger Aufhängungen ,an denen das Luftfahrzeug des Grafen Zeppelin be¬

festigt ist, in der Nacht vor 'der k^absichtigten 'Gasfüllu 'ng hat eine
Beschädigung der Ballonhülle zur Folge gchabt , deren Beseitigung
mindestens 14 T a g e -beansprucht .

* Kcffenach t . E . , 24 . Sept . Am 21 . d . M . wurden die Früchteeines Apfelbaumes auf Gemein 'degut -versteigert . 'Der Baum hatte
ungefähr drei Centner -der schönsten Aepfol, von 'denen manche über
350 Gramm wogen. Das wäre an sich recht erfreulich , aber nicht
besonders erwähnenswerth . Interessant -wurde diese Versteigerung
durch ihr Ergebnrß . Der Erlös betrug nämlich sage und schreibe20 — zwanzig — Pfenni g e.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 25 . September.

S*7S Schiedsgericht. Tagesordnung der öffentlichen Sitzungdes Schiedsgerichts für -die südw . Bau -gswetksüerufsgen -ossenschaft,Sektion 2 zu Karlsruhe (Sitzungssaal : Erbprinzeustraße 7) am
Mittwoch , 26 . September 1900 , Vorm . 9 Uhr . -Zur Verhandlungkommt -die Berufung : 1. des Jos . Weber , Offertburg ; 2 . des Jak .
Kirschenmann , Pforzheim ; 3. 'des Gg . Heinr . Hagemann , Ettlingen ;4. des Joh . Rößler , Pforzheim ; 5 . des Jakob Wink , Karlsruhe ;6. des Hermann Huber , Mörsch ; 7. des Karl Harter , Lahr ; 8 . der
Magdalma Cberhardt , Wolfartsweier .

X Athletcn -Wetrstreit . Mi dem am -Sonntag , dm 23 . Sept .in Freibuvg -Haslach stattgefundenen Aihleten -Wektstreit errangenvom Karlsruher Athleten -Kküb „Füsch -A -uf " folgende HerrenPreise : Hermann Raber im Stemmen 3 . 'Klasse den 3. Preis ,Leopold Raber im Stemmen 4. Kl . -dm 6 . Preis . Heinrich Adler imStemmen 4. Kl . den 6. Preis , im Steinst -oßm 4 . Klasse HeinrichAdler den 2. Preis , Leopold Rüber «den 9. Preis .
' ' ;

'

A Karlsruhe , 22. Sept . Tagesordnung der Strafkammer III .Mittwoch den 26. September . Vormittags 9 Uhr. 1. Ernst RobertBender aus Durlach wegen Diebstahls. 2. Christian Müller ausBllhkerthal wegen Urkundenfälschung und falscher Anschuldigung 3
Heinrich Wetze ! aus Wössingen wegen Beleidigung. 4. Adam Sckroyeraus Wachenheim wegen Uebertreiung des § 365 R . -St .-G.-B.A Karlsruhe, 24. Sept. Sitzung des 'Schöffengerichts unterdem Vorsitz -des Referendär Dr . Rudmann . Wegen siA -erer verläumder-
ischer Beleidigung des Architekten Hugo Slevogt , -begangen durch anonymeBriefe, wurde der Baron Karl Heinrich von Linden au hier zu einer
Geldstrafe von 1000 <M eventl . zu 100 Tagen Gefängmß veruriheilt.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Zterki «, 25. Sept. Viceadmiral Hofmann ist von seiner

Stellung als Chef des 1. Geschwaders entbunden worden . Prinb
Heinrich von Preußen wurde zum Chef des 1. Geschwaders
ernannt.

— St . Privat, 25. Sept. Das vom 3. Garde -Regiment z . F.
den gefallenenKameraden errichtete Denkmal 'ist heute Vormitag feier¬
lich enthüllt worden. «An dm -Kaiser wurde rin Huld-igungstele-
gummr «ach Rominten abgesandt.

hd Zvieri , 25. Sept. Generalmajor Slatin Pascha wurde
gestern in längerer Aildienz vom Kaiser empfangen und verab¬
schiedete sich von demselben . Slatin , der ein thätigeres Leben ge¬
winnt ist, um auf die Dauer ruhen zu können , stellt sich wieder in
de« Dtorst der englischen Regierung. Er verläßt heute Wien, um
sich nach Kh-artum zu begeben , wo er in der schon telegraphisch
gemeldeten Stellung als General-Inspektor des Sudan dauernden
Antmthakt nimmt» Er behält dm Rang eines General-Majors bei.

hd Wie « , 25 . Sept . Dte Hierselbst erschemcride soz-iakstische
„Arbeiter-Zeitung" hält feit -dem ersten -Bekann -twerdm der D u x e r
Grube n-K a t a st r o p h e die Behauptung aufrecht, es seien mehr
Bergleute verunglückt , als -offiziell -angegeben wird . In ihrer
letzten Nummer wiederholt sie ihre Behauptung und sagt, das Personal
der Fröhlich-Glück-Zeche betrage 170 Mann , von denen mrr ein kleiner
Thril bei Nacht, arbeite. Es feien thaksächlich 123 Mann etnge -
fahren und , da sich -nur 29 retteten und 8 Brandwunden erlitten , so
betrage die Z a h l d « r O p f e r 8 6, von denen 43 Leichen geborgenwurdm . Die Arbeiter erzählen, -sie hätten auf den -Gasgeruch aufmerk¬
sam gemacht , es wurde ihnen aber nicht erlaubt , auszufahren , sondern
befohlen , zur Arbeit >zu gehen. Eine halbe Stunde später erfolgte -die
Explosion .

hd Warschau , 25 . Sept . Acht Redakteure polnischer
Nationalität wurden Hier angeblich wegen politischer Umtriebe
verhaftet .

— Paris , 25 . Sepi . Mehreren Blättern zufolge Hai der
Kriegsminister beschlossen , sämmtkiche Lehrer der Kriegs¬
schule von St . Cyr , welche aus -den von Geistlichen geleiteten
Unterrichtsanstalten hervorgegangen sind , durch Offiziere zu
ersetzen, , -welche ihren Unterricht ausschließlich in Staats -
schulen -genoffen haben . Infolge 'dieses Beschlusses sind ein
Major und 30 Leutnants die bisher an der Kriegsschule
gelehrt haben , in ihre Regimenterzurückversetzt worden .
Die konservativen Blätter protestieren in schärfster Weise gegen -diese
Maßnahmen . _ .

hd London , 25 . Sept . Die MorgerMätter berichten , über
verschiedene Wahlreden , welche gestern von mehreren liberalen
und konservativen Rednern gehalten wurden . Ba 'lfour ver-
theidigte in seiner Rede die Politik der 'Regierung und widerlegtedie Kritik , welche Loro R o s e b e r y an 'derselben geübt hat . Sir
A s q u i t dementirte in seiner Wahlrede die Erklärung Cham -
b e r l a i n s , der versichert hatte , daß die 200 000 Soldatm welchein Südafrika kämpfen, für die Regierung stimmen würden , wenn
sie in England wären . Sir Brodrick wies in seiner Rede aufdie Nothwmdigkeit radikaler Militärrefovmen hin .

— New -Uork , 25 . -Sept . Wie g«meldet wird , -ist Sanfaba in
Texas , «ine Stadt -von 1000 Einwohnern durch Hochwasser -des San -
saba-Flusses «theilweise w egge schw e -mmt . Man befürchtet große
Menschenverluste . Die Telegraphen-drähte -sind nieder-gebrochen,
der Verkehr ist unterbrochen .

In Minnesota wurde gestern Absud die Stadt Morris -
town von einem Eyklon heimgesucht . 13 Personen wurden ge
tobtet , viele werden vermißt. >

— Buenos - AhreS , 24 . Sept . (Timesmeldung .) Die argen¬
tinische Presse tadelt scharf die Haltung -der ch -ileni schen Re¬
gierung gegenWer B o -l i v i a hittsichtlich -des U l t i m a t u m s ,
welches von dem chilenischen Ges-au -d-ten überreicht wurde . Darin
wird die Anerkennung 'der SouveränAätsrechte Chiles über das
nach dem Kriege im Jahre 1882 von diesem besetzte Gebiet von
Boli 'via gefordert . Die bedeuimderen Blätter veröffentlichen Artikel ,worin mit Nachdruck die Nothwen 'digkeit Wittes Zusammengehens der
übrigen südamerikanischen Republiken betont wird , um auf diese
Weise der aggressiven Politik Chile 's Zügel ünz-u>logen. V --

England und Transvaal.
hd London , 25 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Lourenzo

Marquez : Aus zuverlässiger Quelle wird versichert, daß die
Buren noch 7 bis 9000 Mann unter den Wassm haben , die von
S t e i j n und R e i tz befehligt,werden . Dieselben habm be¬
schlossen) die englischen Verbindungslinien zu zer¬
stören und sich von Zeit zu Zeit nach Novden zu flüchten^ wo ge¬
nügend Futter für ihre Pferde vorhanden ist .

Die Vorgänge in China.
hd Shanghai , 25. Sept . Wie der Spezialkorrespondent der

„Franks. Z.
" von hier meldet , begaben sich heute mit dem deutschm Ge¬

sandten -v. Mumm drei deutsche Schlachtschiffe und der
Kreuzer „Hela" nach Taku.

Ae hiesigen Kons u -l tn pr -oiesiHr -en lg-egen die
Ernennung des fremdenfeindlichen C h e n g y r u zum Taota 'i von
Shanghai .

— Berlin , 25 . Sept . Die deutschen Torpedoboote 8 .
90 , 91 , 92 sind am 24 . Sept . in Hongkong eingetroffen . 4
deutsche Kriegsschiffe , „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

,
„Brandenburg "

, „Weißenburg " und „Hela " sind am 25 . von Shang¬
hai nach ^T 'aku abgegangen . Die „ Gef io n " ist am 26 . von
Shanghai nach W u s u n g äbg-ödampst , die „H e r t h a" am 24 . in
T s ch i f u eingetroffen und an -demselben Tage wieder in See
gegangen .

Neue Kämpfe .
hd London , 25 . Sept . „Mornin -g Post " meldet aus Shanghai

Rußland hat eine Expedition gegen die Sta 'dt M -u k d e n or -
ganisirt . Die in Sidsang ein-getroffenen Truppm sind auf Wider¬
stand gestoßen. In den südlichenPr -ovinzen wird infolge
Ernennung f re in d e n f e i n d l i ch e r Beamten ein
allgemeiner Aufruhr befürchtet .

— Takn , 25 . Sept . (Reuter .) Ein Expedit io -nskorps
bricht am 29 . ds . nach P a o ti n g fu auf .

— Konkong , 25 . Sept . (Reuter .) Einem Telegramm ans
Kanton zufolge ist eine Barke , in der sich eingeborene Chri¬
stinnen befanden, bei Kuenjhuk am Westflusse beschossen
worden. Alsdann wnrden die Iran «« aus Afer geschleppt n«d
niedergemetzekt . Die eingeborenen Christen flüchten nach
Kanton . Die Stadt ist ruhig . Ruhestörer treiben sich dort in
Schaaren umher, haben aber keine Führer .

Die Haltung der chinesische « Regierung .
— London , 25. Sept . Nach einer Meldung der „ Daily N-ews "

aus Shanghai vom 23. -ds . Mts . ist Loh , der frühere -Gouverneur von
Kiaugsu, der Sutschau verließ , um di« Berlegung des Hofes von Peking
nach Tayenfu vorzukereiten, zum Nachfolger Li -Hung -
Ts ch a n g s, also ZumBizekörrig von Liang-kwang ernannt . Loh ist Mand -
schu und f r e m d e n fe i nd l i ch.

— London , 25 . Sept . Die „ Morning Post " meldet ans
Shanghai vom 24. September : Die Megiernng ist vossständig
i« den Kände » des Urinzen tzna » . Kangsü sowie die Generasie
von Nanking sind nur Werkzeuge des Prinzen . Die Geheim -
gesellschaft „Kolatroai " wird eine Quelle großer Gefahren .

Der Einfluß der Gesellschaft ist größer als derjenige der B^ er.Die Sendling e des Prinzen Tu an arbeiten energisch in der
Hoffnung, den Bizekönig von Nanking , der gegen die Fremd«,
wohlgesinnt bleibt, zu beseitigen . Die Lage im Aangtsethal ,
ist thatsächlich kritisch .

hd Shanghai , 25. Sept . Die Nachrichten betr. die Halt ,
ung der kaiserlichen Partei -lauten andauernd u » ,
günstig . Wenn dieselben sich bestätigen, muß man jcke Öffnung
auf gütlich: Beilegung der Unruhen ausg^ben. Alles deutet darauf
hin , daß Prinz Tu an und seine Partei Anstalten trifft, ^
Kampf wieder aufzunehmen . Die Bizvtünigr
südlichen China erhielien von ihm die Weisung , sofort Ge¬
nerale und Truppen nach 'dem Norden zu senden. ,

Der Provinzialschatzmeister , welcher Lihungtschang
die Siegel des Vizeköuigs von Tschili überbringen sollte, wurde
unterwegs von Boxern angehalten und gezwungen, unverrichteter
Dinge zurückzukehreu. Er meldete an Lihungtschang telegraphisch,
er werde ihm die Siegel nach Peking übersenden . Die Ankmist
Lihungtschangs in Peking wird sich unter den gegebenen Verhält¬
nissen wahrscheinlich verzögere (Die drohenden neuen Unruhen in
China sind wohl auch durch die Uneinigkeit der Mächte mitver¬
schuldet, deren Tragweite die Chinesen freilich ungeheuerlich über¬
schätzen . D. R.)

M Die Mächte «nd die chinesische KrifiS.
= Berlin, 25. Sept. Blättermelduntzen zufolge sind die Ant¬worten Rußlands und Japans aus die deutscheCirkularuote gestern etngegangen. Rußland nahm den

deutschen Vr.-rschlag mit prinzipieller Zustimmung « ,
JapansAntwoRistnochentschiedenerinzustimmru -
d e m Sinne.

hd Berlin, 26. Sept . Wie die „Nat.-Z." Hört . Hat Ru ß land
und Frankreich den in der Note des 'Grafen W ü l o w enthalten«,
Borschlägen zugestimmt , welche dahingehen : Die Vertreter de,
Mächte auszufordern , ihnen diejenigen leitenden Persönlich ,kciten -zu bezeichnen , für deren Schuld fct der Ausführung de,
Pekinger Verbrechen jeder Zweifel ausgeschlossm ist. - D«
Antwort der englischen Regierung ist -noch nicht -eingetroffen .

hd Washington, 25. 'Sept. Die amerikanische Regier ,
ung hat beschlossen , nur 1600 Mann in Peking zu belass«»,
welche zum Schutze der amerikanischen Interessen als ausreichend erachtet
werden. Die Amerikaner werden sich , wie es heißt , nicht unter de »
Oberbefehl Waldersees stellen. Der Beschluß der RegierMg
hinsichtlich der Besatzung von 1500 Mann ist bereits unter zeichnet , tlbti
noch nicht dem General Ehafsee -mitgetheilt worden. Fermer beschloßdH
Regierung , die in den chinesischen -Gewässern befindliche Flotte z,
v e r st ä r k e n. um damit den Mächten zu -zeigen, daß die Bereimizte»
Sta itm entschlossen sind, ihre Jnteress-sn 'im äußersten Osten zu wahren.

Trnppenbefövdernng .
--- Bremen, 25. «Sept. -Der von der Reichsregieruing geHrvkrte

Transportdcmpfer „Ehingtu" ist mit dem ersten Pferdetra « » .
Port für die deutschen Truppen von Australien «i A« « g ,kong eingetroffen . (B. Tbl.)

— Berlin, 25. Sepr . Wolffs Bureau meldet -aus
h a i von gestern : Gne Schwadron in 'discherKaval 1r.r \ e %
heute gelandet.

— Petersburg , 25. Sept . Die „Nvwoje Wremja" meldet ou8
Odessa: Dort sind Verfügun -gön angelanigt, wonach alle Frei -,,willigen , die in Odessa eingetroffen sind, um sich nach Ost«
a s i e n zu begeben , in die H e i m a t h zurückzukehreu haben.

An unsere werthen Abonueule«.
In ganz Deutschland sind jetzt die billigeren Tagesblätter

von einiger Bedeutung genöthigt, in Folge der ganz beträchtlichen
Erhöhung der Pap

'
ierpreise und sonstiger zur Herstellung

einer Zeitung erforderlichen Materialien , sowie des neue»
vertheuerten Post - Zeitungs - Tarifs einen Preisausschlag
eintreten zu lassen. — Auch die Geschäftsstellen und Verleger
der Unterzeichneten hiesigen Zeitungen sehen sich, wenn schon mit
Widerstreben, nunmehr aus dem gleichen Grunde zu einem
Abonnementsaufschlag gedrängt . — Seit mehr als einem Jahr - ,
zehnt haben sie alle ihnen durch die soziale und gewerbliche Gesetz-,
gebung auferlegten namhaften Opfer selbst getragen , sie haben de«
Forderungen des Gehilfenverbandes nach Lohnerhöhung und Ar¬
beitszeit-Verkürzung entsprochen , sie haben den Inhalt ihrer Zeit¬
ungen den Bedürfnissen der Jetztzeit entsprechend ausgestaltet , ohne
einen Theil dieser erheblich gesteigerten Geschäftsunkosten, wie dies
längst in anderenBetrieben üblich , auf die Abnehmer abzuwälzen . Die
nun aber sozusagen mit einem Schlage an die Zeitungen heran¬
getretenen neuen Budgetbelastungen von ganz bedeutender Höhe
können ohne große Geschäftsverluste nicht mehr in ihrem ganzen
Umfang allein von ihnen getragen werden und so mußten nach
reiflicher Erwägung aller Umstände die Unterzeichneten hiesigen
Zeitungen zu einem geringen Abonnements-Auffchlag von monat¬
lich 10 Pfg . sich entschließen. Dieser unbedeutende Ausschlag
soll vom 1 . Oktober d . I . an in Wirksamkeit treten. Wir .
dürfen wohl hoffen, bei unseren werthen Abonnenten für diese
Preiserhöhung , die im Verhältniß zu den für die Zeitungen e«t-
standenen Mehrkosten nur eine sehr geringfügige zu «Mw ist, -
überall volles Verständniß zu finden.

Karlsruhe , im September 1900 .
Hochachtungsvoll

Wadischer Landesvote. Wadische ^Landeszeit««g.
_ Wadische Messe, Wolksfreund._
Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol . und Hydrozr.

vom 26. September 1900.
Währen-d sich baS barometrische Maximum , Vas bisher fcfe Witter¬

ung Mitteleuropas -beeinflußte , yang auf Iden Süddftm zurückgezogenhat,
ist die Depression , welche gestern Wer dem norwegischen Meere erschiene«
war , bis nach Lappland sortgeschrrtten; im ZusammeichaM mA eine«
über Haimoder erkennbaren TheilmmimuM verursacht sie bis zmn Fuß
der Alpen herab, -trübes Wetter mit Rsgensäll-en . Me Temperatinxn
sind seit deni Wortag -etwas gesunken , >dvch liegen 'sie noch über de» nor¬
maler Ständen . Weiteres Anhaltendes Regenwetters -ist wahrscheinlich;
die Temperaturen werden vomuZsichtlich noch mehr zurückgeheN , da ein
barometrisches Maximum über Nordwesteuropa in der Entwickelung be¬
griffen ist. _ _

'

_ ;■
Sprudel ist das beste Tafel «

wasser . — Zu haben bei nUl£
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jQ Bremen , 23. Sept . Der Dampfer . Bamberg " ist vorgestern

in Hongkong angekommen, „Main, " ist gestern in Scilly angekommen.

SS Bremen , 24. Septbr . Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm H .
" ist

gHern von New-Uork abgegangen, . Werra " hat heute die Azoren passirt .

Bonn" ist heut« in Bremerhaven angekommen, „Mainz " hat heute Eastbourne

passirt, „Mark" hat heut« Villacarsia pasfirt , „Stuttgart " ist heute von Ant¬

werpen abgegangen, „Baiern " ist heute in Port Said angekommen und wieder

^ gegangen, „Großer Kurfürst " ist heute in Cherbourg angekommen und

wiSer abgegangen, „ Hamburg " ist heute in Hiogo angekommen, . Sachsen "

ist heute von Shanghai abgegangen , „Trave " hat heute Dover passirt .

gg Bremen , 25 . Sept . Der Dampfer . Stuttgart " ist grftern von

Southampton abgegangen , „Baiern " hat gestern Suez passirt , „Trave " ist

gestern in Bremerhaven angekommen.
33 Bremen. Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier

Wochen folgende Pafsagierdampfer expediren : Nach Nelv -Dork : Schnell -

nud Postdampfer : Bonn " 29 . Septbr ., . Trave " 29 . Septbr . , „Kaiserin

« aria Theresia 2 . Oktbr., „Trier " 6 . Oktbr., „Aller" 9 . Oktbr ., „Weimar "

13. Oktbr .. „Kaiser Wilhelm der Grosse" 16. Oktbr -, . Friedrich der Große "

, 9. Oktbr.. „Lahn " 23. Oktbr., „Prinz -Regent Luitpold " 27 . Oktbr . Nach

Baltimore : „Mainz " 27. Septbr ., „ Koblenz" 11. Oktbr ., „Prinz

Regent Luitpold " 27 . Oktbr . Nach Galvesto « : „ Helgoland " 17. Oktbr . ,

„Borkum'' 14. Novbr. Nach Brasilien : „Stolberg " 29 . Septbr . , „ Am

stralia " 27 . Oktbr. Rach La Plata : „ Pfalz " 13. Oktbr„ . Willehad '

17. Novbr. Rach Ost -Afie « : „ König Albert " 2 . Oktbr. „Prinz Heinrich"

17. Oktbr., „Prinzeß Irene " 3V. Oktbr . Nach A « stralien : „Barbarofla "

10. Oktbr .. „Großer Kurfürst " 7 . Novbr . 17113

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzeff . Billet - Ausgabe von

F . Kern , Karlsruhe i . B „ Hebelstrabe 3.

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . September .

Länderbank 105 .—
Wiener B .-V. 122 .50
Ottomanbauk 107.35
Schweiz . Central 147 .85

_ Nordost 89 .55
„ Union 81.45

Jura Simpl . 39 .50
Mittelmeer ——
Harpener 174 .—
5°/0 Argentinier 32 .40
5°/» South . Pres .
4abg . 3 '/, ' /»Bad .

St .-Obl . i . G . 93 .80
dto . i . M . 92 .80

3 '/, Vo do. 92 .95
S«/» Bad .St .O . M . —
4% Griechen 41 .90
Tftrkenloofe 107 .80
D . Türken 22 .10
5°/ , Argentinier —.—
5% Chinesen 88.40
5% Mexikaner —.—
5"/« „ III98 38 .90
3°/. „ 25 .20
Pfälz . Hyp .-Bk. 159.10
Elbthal — .—
Meridionalb . 131 .30
Bad . Zuckers. 79 .—
Nordd . Lloyd 106 .—
Packetfahrt . 119 .-
Maschin- Gritzner 165 .—
Karlsr . Maschi». 236 .—
North .pref -ShareS 69.50
A. Elektr . - Gesell. 202 .—
Schuckcrt 180 .13
Veloee 49 .20
Oberrh . Bank 116—

Rachbärse
(2 */, Uhr Nachm .)

Berliner Bank 103,50
Credit 202 —
DiScoiito 166 .20
Staatsbahn —.—
Lombarden •
Tendenz : matt .

Berlin
(Anfangskurse ).

Credit -Aktien 203 .-
DiSconto - Comul . 168 .—
Deutsche Bank 182 .80
Berl . HandelSb . 139 .80
Bochnin .Gnßstahl 170 .25
Lanrahütte 188 .40

In Montan zieml. preishaltend.
Ultimo 5V- .

?
Frankfurt a . M.
Vr4 Uhr Nachm.)

Credit 202 .—
Diseonto 166 . 10
Staatsbahn 141 . -
Lombarden 25 .10
Tendenz : —

Arankfnrt a . M .
(Anfangskurse ).

Oest. Cred .-A. 203 .40
Oest. StaatSbo -A. 141 .50
Lonibarde» 25,20
3»/,P - rt . St .. Anl . 23L0
Egnpter —
Ungarn 95 .65
Dirc . Com.-A. 168 .70
Gotthardbahn -A. 139 .90
» u Mexik. ult . 25 .40
6•/. . .
Banyne Ottom , 107 .80
Türkenloose —. -
Italiener 94 —
Tendenz : still.

Frankfurt a . M »
(Schlilbkurse,)

Wechsel Amsterd. 163.95
„ London 204 .32
• Pari « 813 .25
» Wie» 844L3

WechselItalien 762 .25
PrtvatdiSeonto 4 '/,
Stapoleon» 16.30
4«/. Deutsche Reichs.

Anleihe (S' /e) 93 .70
S' /. do.
n m . Co»f.
6' /• Italiener
4»/,O « st. Goldr .
t ' /. ' /,Oest .Silber 96 .10
1860er Loose 132.4-0
4 «/» Portug . —
Russische Staats . —.—
Serben 58 .90
4*/• Span . Ext . 71 .80
4•/• Ungar . Goldr . 95.40
Ungar . Kroueur . 90 .45
Berliner H -G . 140 .30
» anust . Bk. 126.90
Deutsche Bk. 182.-
Dresdener Bk. —. -
Badische Bk. 119 .20
Rhein . Credit -Bk. 141 .20

Hhp .-Bk. 161.50
Lustloses Geschäft ,

an größerer Anregung .

85.40
93 .20
93 .80
97 .70

Harpener 172 .25
Dortmunder 82 .25
Tendenz : lustlos .
Berlin (Schlußkurse .t

3 ' /, °/,ReichSanl . 93 .50
3«, , „ 85.50
37,7 « Pr . Sons . 93 .25
Kredit 202 .20
Disconto 166 —
Dresdener 138 .75
Nat .-Bk . f . Dtschl. 126 .7C
Staatsbahn 140 .70
Bochumer 167 .70
Gelseuk.Bergwer : 183 .80
Laurahütte 187.10
Harpener 172 .60
Dortmund 81.76
A. E .-G . 200 .—
Schuckert 179 .75
Dynamit Trust 149 —
V . Köln-Stottwetler

Pulvers . 192 .50
Deutsche Metallpatr ».

Fabrik . 194 —
Kanada -Paeifie -
PrivatdiSconto 4 7s

Wie » (Vorbörse .)
Creditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4 '/, °/» Ungarn
Ung . Papierreule
Oest . Kroneiirente
Länderbank
Ungar . Kronenr .
Alpine
Tendenz : still.

Pari » .
8°/» Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Oltoman 537 .—
Rio Tiuto 1481 -

London .
DebeerS
Chartered
Goldfields
RandniineS
Eastrand
Atchisou Top
LouiSv . Nashv .

652 .50
666.—
110.20
118 .30
114 .50
97 .20
97.60

417 .-
90.80

100 .07
72 .50

93 .40

281/4
3 ' /e
77 .

41 ' /.
7 ' /.

69 V»
71 ' /,

Es fehlte

r0itttcni»g«hk« bachtilngkil der Meleorolag . St -llio» Karlrrulzr.
Varom.

mm
rh «rni .
in C.

« bsor .
Keucht . 8«»chtlakelt

l» Vro z. m u» 8uuind

749 .7 18.8 14.9 95 NW bedeckt
748 .9 16 .0 18 .2 98 WSW
748.1 17.8 14 .6 96 W ff

' September
24. Nachts 9U.
25. Mrgs. 7U.
25 . Mittgs. 2U .

Höchste Temperatur am 24 . Sept. 24.8 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 15 .5.

Niederschlagsmengeam 24. Sept. 9,6 mm.

Ache Lesen - Versteigerung. '
Mittwoch den 3 . Oktober d . IS . » Bormittags S Uhr und

Nachmittags 2 Uhr beginnend , werden Markgrafeustraße Rr . 49

(„goldener Kopf") im Auftrag wegen Einführung der Centralheizung ent¬

behrlich gewordene Oefen gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

, 8 Porzellanöfen , kleinere nud größere , darunter ein großer
schöner Kachelofen, IS eiserne Oese « , darunter Junker & Ruh -Oefen .

Die Oefen find der Neuzeit entsprechend und gut erhalten und bilden
eine Zierde für jedes Zimmer . 17109

Zu dieser Versteigerung ladet Kaufliebhaber , speziell Bauunternehmer
höflichst ein _ _W . Welser t , M . Hmntlirbttinter ,

Kaiserstraße 71.

Znm Qaartalwechsel
empfiehlt sich in allen ins Fach ein¬
schlagenden Arbeite » B10660 .6.1

- Joseph Frey,
Mater xmö Tapezier ,

Kaiserstratze 87 .

Zwei Salon-
Polstergarnituren

wurden mir zum Verkauf überwiesen .

J . L. Distelhorst ,
16821 Waldstraße 32. 6.4

Ei « Kinderwagen mit Gummi¬
rädern billig zu verkaufen . L10640

D«s « ftldfiraße 15. 3. Stock lks.

GmeiüMge Mimifetiti
empfiehlt sich im Anfertigen der
Damen - tt . Kindergarderobe , in und
außer dem Hause . B10652

Zu erfragen in der Zuschneide-
schule , Steinstraße 27 , 3. Stock .

Iringev Mann
sucht Beschäftigung während seiner
freien Zeit in Fertigung von Ab¬
schriften . Angebote unter Nr . B10654
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

In mcincr Filiale Schlossplatz 30 find zu sehr billigen
Preisen zuriickgesetzt :

iLbgepasste Teppiche , Portieren, Tischdecken,
Weisswaaren, Ausstattungs -Artikel «. s. w.

M

Tischtüchern , Tafelfüchern , Servietten , Hand¬
tüchern , Betttuchleinen und Halbleinen u. s. w. zu
autzergewöhnlich billigen Preisen.

8
.

Model .

17108

Banplatz - Tausch
in feinster Lage , mit stehenden Giebeln ,
wird gegen ein rentables Anwesen zu
vertauschen gesucht. Off . u. B10651
an die Exp , der „ Bad . Preffe " . 2.1

Darlehen 0. Lebemvers . - Police,
8chuldsch . , Hypothek , diskret, reell

u. billig . Rückporto. Jul . Reinhold .
tzypoth .-.Lreditbnreau , Hainichen/Sa .

Liegenschafts-
Berfteigerung-

In Folge richterlicher Verfügung
wird am

, 25 . » et 5 . F .,
Tsmittszs IOV 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Mingolö
heim nachbeschriebene Liegenschaft
des Sägmüllers Johann Repouruk
Anzliuger in Mingolsheim öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Versteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneteneingesehenwerden.

Beschreibung und Schätzung .
Gemarkung Mingolsheim .

Lagb . Nr . 156», 38 ar
60 qm Hofraithe, Garten,
Mühlkanal mit Böschung
und Weg. Auf der Hof¬
raithe steht ein Istöckiges
Wohnhaus , Industrie - und
Oekonomiegebäude nebst
Zubehör , Anschlag 24 000

Langenbrücken , 19. Septbr . 1900.
Großh . Notariat .

Morell . 4978a .2.1

Ur Wicht «üPmck
empfehle vorzügliche, gut ge^
räucherte 17110

per Pfund Mt . 1 - — .

Gustav Bender,
vormals Carl Walzacher , Hoch.

5 Lammstraße S.
NB . Mur inländisches Fa¬

brikat .

„ Der beste « . verbreitetste aller
Theen " . Verkaufsstellen : vnrtav
Bender , Lammstr . 5 , A. BnltUnger ,
Kreuzstr. 22 , lll . Baschdorfi , Anialien -
straße 51. 4870a .l0 .1

BessereMen!
dürften für Kapitalisten bevor-
stehen. Um solche auszunützen ,
ist daS Halten einer Finanz¬
zeitung unerläßlich . In diesem
Sinne ist das sich großer Er¬
folge erfreuende und wegen der
Korrektheit seiner Ziehungslisten
altbewährte „ Rene Finanz »

und Berloosnngsblatt "

(84. Jahrgang ) von L . Dann ,
Stnttgart »die lohnendste Geld¬
ausgabe . Wer cs weiß , wie
das Blatt durch zahlreiche Winke
schon oft ein Vermögen cin-
brachte , der wird und bleibt
zeitlebens Abonnent desselben, j
Neben deutschenPapieren , fremd¬
ländischen Renten behandelt
solches ausführlich auch afri¬
kanische und anstralische
Minenattie » . 4605a

Probeabonnement Mk. 2 .— i
vierteljährlich bei jedemPostamt .

Kleibermacherin.
Eine geübte Arbeiterin kann sofort

eintreten . B10639 .2.1
Rndolfstratze 7 , 2 . Stock , links .

j & Sb iftf * . »WW Rudolfstraße 7 , 2 . Stock , lmks .

D « nks « sung . K m isnsiiTipi
Für die äußerst zahlreichen, tröstlichen Be¬

weise herzlicher Theilnahme beim Hinscheiden unseres j
unvergeßlichen Gatten , Bruders, Schwagers und !
Onkels

EeüI de Parade,
I namentlich auch für die vielen Kranzspenden und

die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir allen unfern innigsten Dank aus.

Insbesondere sagen wir herzlichen Dank dem !
verehrl . Stadtrath, dem Verein städtischer Beamten, !
dem Militärverein, dem Verein ehemaliger 114er 1

und ganz besonders dem Gesangverein „Liederkranz "

I für den erhebenden Grabgesang . 171151

Namens der trauernden Kinterbkiebenen:

Raritz äs Parade Wwe.
Karlsruhe, den 25 . September 1900 .

kann sofort Arbeit haben . B10638

_ Herrenstraße 38 .

Ein junges , kräftiges

17100 ¥ T x .Hotel Grosse .
16795 *

Dcirrkfcrgung.
, Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem schweren

> Verluste meiner lieben Frau und imserer guten Mutter '

Barbara Ehret
I spreche ich meinen hcrzl . Dank aus . Besonderen Dank für die

vielen Kranzspenden und die ehrende Leichenbegleitung , sowie dem

\ Herrn Stadtpfarrer Brückner für die schöne Grabrede .

Perdmand Ehret,
Karlsruhe , den 25 . September 1900 . B106161

Benzinmotoren
3 und 6 HP , von Benz -Mannheim ,
tadellos , wie neu , sind unter Garan¬
tie billig zu verkaufen . Reflectanten
erfahren Näheres n . B10649 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Pferd-Verkauf.

Einige Ballen

find billig zu verkaufe». Muster
stehen zu Diensten .

Gefl . Anfragen unter 4985a an
die Exped. der „ Bad . Presse".

V erloren
wurde am Sonntag ein goldenes
Halskettchen . B10656

Abzugeben gegen Belohnung
Zähringerstraße 18, 2. Stock.

Näheres
Kaiscrstraße Nr . 3.

Ein zuverläfl . Jng -
hferd , 7 jährige braune
Stute , als überzählig in
Karlsruhe preiswürdig
zu verkaufen ,
im „ Grünen Baum ",

17111 .3.1

Billig zu verkaufen
ein vollständiges Bett und eine
halbfranzösische Bettlabe . B10658
Hirschstr. 31,3 . St . Händler verbeten .

2 Bettstelle « , franz ., 1 Sopha »
1 Vertiko , 1 Tisch und Stühle
sind billig zn verkaufen . B10657

Marienstraße 13 , 1 . Stock .

I lanioltnett
sind z« verkaufen . 17112 .2.1

Kricgstraße 144 , 4 . Stock .

Ährt billig M uetfaufe« :
Ein Schreibtisch , Waschtisch ,
Nachttisch , Spiegel und Lampe .
Kapcllenstr . 56 a , 4. St . 17107 .2.1

flriuiMrii ,
ca. 100 Zentner gut eingebrachtes , zu
M . 3 .50 per Zentner zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 4986a in
der Expedition der „Bad . Presse " .

Tüchtig»

junger Mann
mit flotter Handschrift als Expe¬
dient für Brauerei für sofort oder
später gesucht . Derselbe muß der
einfachen und doppelten Buchführung
mächtig sein und mit der Kundschaft
umzugehen wissen . Offert , mit Zeug¬
nissen u. Lebenslauf unter Nr . 4984a
an die Exp. der „Bad . Presse". 2.1

Erstklass .

Schneider
auf große , schwere Stücke
per sofort gesucht . Aeltere
Lente bevorzugt . B10655.2.1

*T • Kovari
187 .

Ein jüngerer,tüchtiger,solider 4983a

Kaninfcgtr - Gehilfe
mit guten Zeugnissen findet bis
Oktober dauernde Beschäftigung bei

Karl Abel , 5
Freibnrg i . B . , Egonstraße 30.

Eine deutsche Familie sucht
auf sofort ein B10650 .3.1

Mädchen
für Alles nach Barcelona mitzu¬
nehmen gegen hohen Lohn und freie
Hin - und Rückreise. Näh. bei Frau
Dircctor Grünberg , Tullastraße ,
elektr . Straßenbahn -Depot.

Zmge ett
sofort gesucht . 17097.21

PllPieruiaredsükik A. Metzger,
Waldhornstraße 21 ,

Wer-Lthrling
gesuolit ,

_ Hebelstraße 19 , Karlsruhe .

Monteur und
Werkzeugmacher
in Motoren , Motorwagen sowie Weck
zeugen und Vorrichtungen für Maflen -
proouktion durchaus erfahren , snchi
sich , gestützt auf gute Zeugnisse , zn
verändern .

Offerten sind unter Nr . 17114 in
der Exp, der „Bad . Preffe " abzugeben .

Ein junger Mann
mit schöner , flotter Handschrift , welcher
seine Militärzeit beendet hat und gute
Zeugnisse aufweisen kann , sncht
Stellung sofort oder später .

Offerten unter Nr . B10634 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtige
Verkäuferin

für Damenconfektion , im Absteckcn
und Abändern gut bewandert u. gute
Zeugniffe besitzt , sucht Stelle .

Gefl. Offerten unt . 810226 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein geräumiger Laden mit 2
Schaufenstern , nebst einer Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Mansarde u.
Zugehör ist per 1. Oktober od. später
preiswerth zu vcrmiethen . Näheres
Waldstraße 28 , im Kontor . 17101 .3.1

Gm mößfirtes Zimmer.
ist billig zu vermiethen an allein¬
stehende Fra « oder an ein Mädchen .
Kettenbach in Rintheim .
Friedrichstraße . B10637

Mürgerftraße 19 , Hinterh .» 8. Stock ,
ist ein möblirtes Zimmer mit

2 Betten auf 1. Oktober zu ver-
miethen. LI0641

erfragen
kVeorg -Friedrichstratze 15,2 Treppen
^ hoch , rechts , ist ein gut möblirtes
Zimmer m. sr. Aussicht an e. anständ .
Herrn billig zu vermiethen . B , 0^ 5.2. ,
<8 aiserstraße 9 ist ein Zimmer

mft Küche und Zugchör auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
im Laden daselbst. B10664

Smpellenstraße 70, 8. Stock , rechts ,
ist ein gut möblirtes Zimmer

mit Balkon auf sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen ._ B10659 .3.1
Oesfingstraße 12, 2 . Stock , ist ein
^ schönes , großes , gut möbl . Zimmer
an einen soliden Herrn auf 1. Okt .
zn vermiethen . B10662 .2 .1

3trief 18, 3. Stock, ist ein großes,
gut möblirtes Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu ver -
mtcthen. B10663 .2.1

besucht 1 Wohnung , 3 Zimmer ,
Bahnhofstadttheil od. Oststadt , 2 . bis
3. Stock, mit Masabschluß , Keller u .
Mansarde auf 1. Nov . Off . mit
Preisang . u. B10661 an die Exp .
der „Bad . Preffe "-
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% Flasche Mk. 2 —, 2.50, 3.- , 3.5

ttl Cognac
50 bis Mk. .

'
I. Flasche Mk. 1.10, 1.35, 1.05, 1.85 bis Mk. 4.10. 17104

-Äk.UelxiTrer ^ aia .f •u .n .d . C^ eriera,lx >-extxi ©‘b

Fr . Wilhelm Hauser . Karlsruhe , ÄÄi,<tM‘ 76
Werderftratze 25.

Bekanntmachung .
, Packetverkehr «ach vrastlte«.Bon jetzt ab wird eine neue Packet»
befördern »« nachNordbrafllien(ParL,Manäos) für Sendungen bis zum
Gewichte von 10 kg und mit einer
Werthangabe bis 300 M. eingerichtet .Die Packte werden in Hamburg den
Dampfern der Hamburg. Amerika -
Linie direkt , ohne Vermittelung von
Spediteuren, übergeben und am
Bestimmungs - Hafenorte durch die
Agenten der Gesellschaft auf dar
Zollamt geschafft , von wo die über
die Abscndung der Packete amttich
benachrichtigten Empfänger sie ab-
zuholen haben .

Ueber dar Nähere geben die Postanstalten auf Wunsch Auskunft.Der Staatssekretär veS Reichs
Postamts.

von Podbielski .

WWeWäsm
'

Krhwk-brlag.
Die Arbeiten zur Wiederherstellungder durch die Verlegung der städtisch.

Kabel aufgebrochenen Cement- und
ASphalt -Gehwcge sollen vergebenwerden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
SamStag den SS . September,Bormittags 9 Uhr,beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen . 17038 .2.2

Karlsruhe, d. 22 . September 1900 .
Städtisches Utefvauamt.

VllßktmgmBcki- i.
ZemntrchmliWiis-

nckiten.
Die zur Wafferfaffung aus der

Alb beim städt. Elektrizitätswerkaus¬
zuführenden Arbeiten sollen vergebenwerden.

Angebote sind bis Freitag den28. VS . MtS . Bormittag » 1«
Uhr auf unserm Bureau KaiserallceNr. 11 einzureichen, woselbst auchin Zimmer Nr . 10 im 2. Stock
die Bedingungen eingeschen werden
können. 17086 .2.2

Stabt. 8is - M Wissttmrkt
Kttlsruhe.

Dnrcb lange Krankheit
hempter^ekommene

Personen
werden mit überraschendem
Erfolge in kürzester Frist ge-
kräftigt durch „ Soson “ , das
beste aller existirenden Nähr»und Kräftigungsmittel.

Preis :
Lv gr 100 gr 250 gr 500 gr40 H 70 j, JU .60 3 .—

Meinlge Fabrikanten: Toril
Via, Altona .

Zu haben in Apotheken und
Drogengeschäften. 8711 »

Kneipp-Artikel,
sowie

lei RMrheil«ethde
kaust man noch immer bei
Sebastian Münlch,
jedoch nicht mehr Hirschstratze 12,sondern
03 Zähringerftratze SS,

nächst der Kreuzsttaßr.
Ferner führe auch sämmüiche

Kolonialwaaren,
und biu in der Lage , hauptsächlich bei
aerStzerer Abnahme sehr vorteilhafte
Preise machen zu können. B9196.4.4

finden freundl. dirkr.
dlnfnahme bei Fr ,Af Will VII » i„ «, , Hebamme,Stratzbnrg » Nendorf , Colmarer-

stratze 43 o. 406Sa .52 .S

Rumm
Mittwoch <■ 26. Septbr . 1900 , Abends 8 Uhr

im grossen Saale der Festhalle :

C01VCERT
TOB

Johann Straoss junior
mit winer

vollständigen Kapelle ans Wien.

Programm .
1 . Ouvertüre z. Optio. „ Die Fledermaus-
2. „Help Lebenslauf ist Lieb’ und Lust“,Walzer . . .3. „ Invitation i la Gavotte“

, Heu, z.
ersten Hel I .4. „Wienerisch“ , Polka . .5 . Ouvertüre zur Oper „ Fi j ’dtais rot*

6. „ Sängerlust “ , Polka . .7. „ Zigeunerweisen“ .
Violin -Solo : Herr Conccrtaeistor

8 . „ G’schichten aus dem Wienerwald “ ,Walzer .
9. „Streifzug durch Job. Strauss ’ Oper¬

etten“
, Potpourri . . . .10. „Unter den Linden “

, Walzer. Neu,
zum ersten Mal ! . . , . .

11 „ Präs du beroeau“, Charakterstück
12 . Schünfeld -Marsch .

Joh . Straoss .
Job . Strauss.

E. Waldteufel,
C . Stix.
J . Adam.
Job . Strauss .
P. ßaraiata .
Zeiler .

Joh . Strauss.

C. Schlögl,
Joh , Straussjon .
M . Moszkowski .
C. M, Ziehrer.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf (für Nicht¬
sbonnenten 85 Pfg . , für Abonnenten 60 Pfg . pro Person)in der Musikalienhandlung von Haas Schmidt , Rondell¬
platz, zu haben ; an der Abendkasse für Nicht-Abonnenten 1 Mk., für Abonnenten 75 Pfg , pro Person.Kinder und Soldaten die Hälfte. 17062 .2 2

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Conceft - Agentur ,

Bondallplatz. — Talaphaa 417.

il 1

Heinrich Mohr
Durlacher Allee 43 , «SG de» Schlchthsf.

&eUplj <nt 1048 ,
Maschinenfabrik für Metzgerei -Einrichtungen,
empfiehlt sämmtliche Geräthe für Metzger , Wurstler

UNd Wilthe . 16979.6.2
Alle Sorten Aleischschneidemaschinen , Aleischwiege»,
zusammengesetzte Wieg- «nd Kushanvköcke , Wurstfüll¬
maschine«, Schmatzpressen , Schnell- und Kafetwaagen,
Weugmutde «, transportable Wurstkessel«. Mucheröfen !

Ladengestelle in feinster Ausführung .
Komplette Kiurichtunge « für Araftöetrieö .

Willigst gestellte Wreife. Garantie .

Vürstenfabrik
von

Emil Vogel , teil . #opef«rant,3 Arredrichsplatz 3,
empfiehlt zum jetzigen Quartal- und Dienstbotenwechsel
sein große- Lager aller Sorten Bürsten «nd Besen ,

Parquettbodenbürsten , Wollbese « re.,alles eigenes Fabrikat , ferner
Boden - und Linolenmwichfe , Stahlspäne Putz-
tücher, Holz - und Seilerwaaren in bester Waare

zu billigsten Preisen. 17102 .2.1

Zuckerrüben ,
schnitze !.

Frische und getrocknete RÜben-
schnitzel hat für Lieferung im Oktober -
November und Dezember abzugebrn

Lad Baumnnn ,
«kademiestraße 20. 15782 *

MaWiikiimIms
Diverse Dampfmaschtnev . Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 IIP , so¬
wie vrischiednie Dampfkessel von 5
biS 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkauien 15920

Gtg> Hoilzfiaoiit
Mechau. Wrrkstättr, Darlach , Baden.

„Neptun“
Erster Karlsr . Schwimm -ClG.

Schwimni 'Abend
jeweils Mittwoch » und Freitag »
von 8 Uhr ab iin Stephanienbad
(Beiertheim) bei Mitglied Baaat.

Schwimm» Freunde willkommen .
Der Borstand.

Vorhänge, ]* weitz und ersme»
' ^

maa schmal und breit, m
am Stück und avgepasst,

RouleauxköperJ
weitz und ctimt ,100, 110 , 120 . 130 cm breit ,
grötzt« Auswahl

empfiehlt billigst 6137 IJ. Schneyer ,Marien» « . Werderst

■ Prima Tafelsenf=
garantirt rein gemahlen -

Estragon.» Sardellen., Wein»,MS Most», Dafelfenf.
Essigsprit , Tafalassig , Wainssslg

in verschiedenen Qualitäten . Ull
Friedr. Fleischer ,

Essig- und Stnf-fabrilc.
zeelnhandfuna. ch - llhans z. Ktern

Steinbach bei Bade«.

Versuche« Sie
Melange 'Tbee,

per Psi .nd Mk. 2.75 ,
! hervorragend schöner Dhee .

C. Cartharius ,
Karlsruhe . 15983

Himbeersaft
garantirt rein,

V. Flasche . . . 9». 1 .05
Vs . . . . Wt . - .55

(ohne Glast .
Fr . Willi . Hauser ,

Uaiserstr. 76, werderplatz 25.
Kaplipuhe .

lÜMckSA -Astiknnislhe
ßopmeine non E . PJaut.

Best erprobteModicinalweine
der Jetztzeit. Bon Autoritäten
warmempfohlen . Hauptnieder-
lagen für Distrikte werden
g . f. R . vergeben. Conlante
Bedingungen ! Reklame wird
gemacht. 4955a.4.2

E . Plaut nS Gnpftüöt,
Göttillge« .

Schweine-
Fress -Pnlver,
augenblicklicherErfolg garantirt,

empfiehlt 16125.10.7

Julius Dehn Nachfolger.
Zähringerstratze SS.

Graue Haare
« aoban 10 labrs Mief. Ein ganz
Unschädliche * , unfehlbar wirkendes
Mittel dagegen iat das v. Funke& Co .,
Parfümerie hygiteique, Berlin,Prin-
aessinnenstr. 8 , erfundene, gesetzl.
geschützte „ Crinin“ . Preis 8 Mk .
Es giebt grauem Kopf- u. Baxthaare
eine schöne, echte, nicht sebmut-
aende , helle od . dunkle Natuxfaibo.

3479a.10.7

Jede Flechte,
Schuppe « , auch die schmerzhafte ,
nässende, stets weiterfreffende Att,
selbstBartflechte , sowie jeden Haut »
«»»schlag heilt auch in den hart¬
näckigstenFällen unbedingt sicher und
schnell auf Ntmmerwiederkehr 4562a

1f . Sommer ,GoSlar , Mauerstraße 75. 9 .4
Behandlungsvorschriftengratisu. freo.

Französisch . |
Handelaoorreap. u. Oonversation

unterrichtet gründlich u . schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge B9110
F . Rademaker ,

Bophienstrasse 40, 3. 8took,

Kräater-Dampfbäder
vsmpf- u. heissltiftbäder

mit Massage , Halbb . , Douche re.
Kräuterdampfb. i . fll. im Abonn.
M. 1.50 . Dampf- u. Heißluftb. M . 1
Alle Art . Kurbäder u. Behandlungen.
Atrxtl . geprftlt. Massear a. Badm .
Softettbaö Kuranstalt

« ofienstratze81b . 14214*

Seinen Brnch mehr !
2000 Mark Belohnung
Demjenigen , der beim Gebrauch meines

Bruchbandes ohne Jeder
nicht von feinem Bruchleiden voll¬
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwerthigen Nachahm¬
ungen . Auf Anfrage Broschüre gratis
und franko durch dar 4751a.20 .4
PharmaceutischeBureau,

Dalkenburg (LI, Holland, Nr. 235.
Da AuSland: Doppelporto.

Sauerkrauts
zuM . 4.20, M .7.—, M. 12. - , M . 20 .—
die 12 '/, 25 50 100 kg
ab hier . Ed. Mai , Sfaraashirg L B.Orden .

Titel, Adel ete. B. Waiden ,
41 Prinoe’e Square , Kennington-Park
Loadon S. E. 46 48a .5.3

Alt ©
'

-Lustres
lKronlenchter ), sowie einzelne« rt) stalle 15564 .6.6

zu kaufengesucht.
Offerten mit Preis an
A . Meyerhuber, SittljiBet,
__ Karlsruhe, Krone nstr. 7 .
M. 185 . — pr . Mon . u . Provif .

vergüt, refp. Herren f. d. Bett. v.
Cigarren a. Wrrthe re . H. Jttrgea-
saa ft Co ., Hamburg . 4617a .4.4
Im Albthal

schön gelegener Banterrain , ea.
9000 qm Wiesen und Wald, haupt¬
sächlich prächtige Lage für kleinere
BillaS, oder da» Ganze für ein
Sanatorium « . sehr geeignet , ist zu
verkaufen, event - gegen ein gut ren¬
table » HauS in Karlsruhe zu ver¬
tauschen. Offerten erbitte in der
Expedition der „Bad . Prefir " unter
Nr. 16934 niederzulegen . 8.2

Für Metzger
günstige Gelegenheit , ein zweistöckiges
Wohnhaus m. Seitenbau , Schuppen,Stallung re. in einem badischen Amts-
städlchen für 8000Mark sofort zu ver¬
kaufe« . Anzahlung 2—3000 Matt.

Offerten unter Nr. 810558 an die
Exped . der „Bad. Prcffe ". 2.2

MttfküWtWU
Wnder Möbel nnd

Wße Sotoco -- Eonfoffn
billigst . 16620 .6.4

J . L. Distelhorst ,
Waldstrabt 32,

Utt p oerfaufen.
Habe noch einige Bierfässer von

12 bis 1600 Liter zu verkaufen .
810644 Mithlbnrg , Rheinstr . 22.

Gut erhaltener

und Küchentisch zu verlausen .
Zu erfragen unter Nr. 810642 in

i>er Exped. der „Bad. Prcffe “.

pamentnch
reinwollen , moderne Farben , fei«
Appretur, liefert billigst , Musterkosten-
frei , Eamasa Baviar , aaaunerltll
(Lez. Fft. a./0 .), Tuchversandtgeschäft,
gegründet 1873. 4563a.17.7

Turnerhosen
m Wolle mtö DaMwolle

wegen Aufgabe des Artikels bei
L . vLdlewavll,

Ecke Kaiser - und Herren-
17098 straße IS . 3 .1

Entlaufen
Samstag Nachmittag eine 610646

SchnauzerbOndin.
Abzugeben gegen gute Belohnung.
Wiih . Beiter, Hlüppurr .

Hmd verllnlseil.
Ein Bernhardiner hat sich letzten

Freitag verlaufen. Der Wicder-
bringer erhält Belohnung. 17099 .2.1

Karlsruhe, Lofienstr. »7.
Geldsuohende

erhalten sofott geeignete Angebote von
A. Schindler, Btrlla S.W., Wilhelm-
stratzr 134._ 4554a.l0 .6

Fagaden- nnd
Innendekorationen,

Entwürfe n . Details re . in jeder
Stilart , i» einfacher « . künst¬
lerisch durchaus vollendeter «.

eschmackvollerArt, sowie erst-
lassige Baupläne in ge¬

diegenster Ausführung , schnell
u. absolut diskret liefert zu an«
«ehmbareu Preise « tüchtiger
selbständiger Architekt .

Gest. Anträge «ntar 4888a
befördertj e d e r z e i t die Exped.
der „Bad. Presse“._ &2

Koloilialwaareil-
Geschäft

an gnter Lage in Freibnrg
i. B ., bestehend aus Zstöcktg «
Haufe mit Ladenlokal und
schönen Wohnungen ist wegen
Ueberuahme einer Wirthschaft
sofort unter günstigen Beding,
zu verkaufen . Umsatz 40,000
Mark. Näheres durch Ch.
V«t» , Kaiscrstraße Nr . 153,
Freibnrg i. B. 4767a.4.4

Angesehene deutsche 8ebe«h-
versicherungsbank sucht für den
Bezirk Karlsruhe zur Bearbeitung,
Organisation und Controle von etwa
30 Orten eine» eifrigen, gewandten

Bezirks -Vertreter
egen festen Gehalt, Rcisespesen «nd
lebenbezüge anzustcllen . Stellung

angenehm , dauernd und selbständig ;
geeignet namentlich auch für intelligente
vertonen aus dem besseren Arbeiter¬
stande, für Lorarbeiter , Werkureifter,
Handwerker und dergl., die einen
gesünderen Beruf oder ein beffere»
Fortkommen erstreben . 16879 .2Ü

Offert, mit Lebenslauf, Referenzen ,
Zeugniffen re. »ub S . 30 $7 an
Haasenstein 4 Vogler , All-G -,

Karlsruhe .
4947a Lebensstellunga 8L

Erstklassige, angesehene Leb »«*»
Bersichrrungtz- Gesellschaft sucht
iir das Großherzogthnm Bade «

einen tüchtige» Ober -Inspektor
zu engagieren . Hohes , feste » Gehalt
nnd Reisespesenwerden gewähtt. Auch
Nichtfachleute, welche sich über gute«
Leumund auSweistn , finden Berück-
icdtigung. Ebenso suchen wir für das
iaoische Ober- und Unterland, zwei
tüchtige Inspektoren mit
lest Gehalt von M. 150 - 200 u. Reise-
svesen k . Gefl. Off . uni. l>. M. 15 an
Snalensttl« » Ksgirr, A.-» , mmW*
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